
Krisenmanagement braucht Geduld

Analyse zur Berichterstattung über den Volkswagen-Konzern: 
10 Jahre Diesel-Skandal



10 Jahre Dieselskandal: Volkswagen-Image weiter Baustelle

Zug, 25.9.2025. “It takes a lifetime to build a good reputation, but you can lose it in a minute.” Das Zitat 
wird Will Rogers zugeschrieben und charakterisiert, wie schwierig die Rückgewinnung von Reputation für 
den Volkswagenkonzern in den Leitmedien ist. Zehn Jahre nach dem Dieselskandal kämpft der Konzern 
nicht nur um finanzielle Performance, sondern weiterhin um die Restaurierung seines Rufs im 
entscheidenden Feld der ESG-Faktoren (Environmental, Social, Governance-Faktoren). Nach Aufdeckung 
der Abgas-Manipulation sank das Image zu Umweltthemen auf -80 Zähler (2011 waren es noch +3). 
Dank E-Mobilitätsoffensive hat sich der Wert 2025 auf -29 Punkte stabilisiert. Bei Governance lag der 
Tiefstwert 2017 mit zunehmenden Klagen und Gerichtsverfahren bei -70. Inzwischen bei -42. Bei Social 
war der Absturz nicht so groß, aber doch erheblich. 2016 lag der Wert bei -45,6 inzwischen sind es -32 
Zähler. Hauptgrund für den Absturz hier war die Debatte um die Unternehmenskultur und 
Verantwortung für Fehlentwicklungen. Der Konzern hat also bis zum Richtwert von +10 noch eine 
Strecke vor sich. Rasante Fortschritte bei der E-Mobilität und beim autonomen Fahren werden von 
einigen Medien als Hoffnungssignale gesehen. Der Vergleich mit dem Imageverlust der Deutschen Bank 
nach der Finanzkrise 2007/2008 zeigt: Krisenmanager brauchen vor allem Geduld.

Insgesamt wurden 63.687 Beiträge über Volkswagen und 122.400 Beiträge über die Deusche Bank ausgewertet. Die 
Intercoderreliabilität lag durchgängig über 85 Prozent.



10 Jahre Dieselskandal – der lange Weg aus der Image-Krise

Basis: 93.687 Beiträge über den Volkswagenkonzern, seine Marken und Top-Manager in führenden deutschen Leitmedien, FT und WSJ
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Im September 2015 brachten die 
amerikanischen Behörden den Stein 
ins Rollen: Sie warfen Volkswagen 
vor, mit einer unzulässigen 
Abschaltvorrichtung die im Test 
dokumentierten Diesel-Abgaswerte 
auf der Straße zu überschreiten. Der 
Schaden bislang laut NDR 33 
Milliarden Euro, das Ende noch nicht 
in Sicht. Die Langzeit-Analyse des 
Konzern-Images in deutschen und 
internationalen Leitmedien zeigt, 
wie sich das Bild bei den zentralen 
ESG-Themen langsam erholt. Aber 
noch ist Volkswagen von einem 
positiven Image (>+10) weit 
entfernt. 



Deutsche Bank-Image auf dem Weg der Besserung

Basis: 124.400 Beiträge über die Deutsche Bank, ihre Marken und Top-Manager in führenden deutschen Leitmedien, FT und WSJ

Bei der Deutschen Bank brachen die 
Auswirkungen der Finanzkrise 2007-
2008 mit Verspätung auf das Image 
ein, bedingt durch komplexe Fragen 
juristischer Verantwortung. 
Besonders litt darunter in der Folge 
das Bild beim Imagefaktor 
Governance. Hier geht es seit 2015 
langsam aufwärts. Beim Faktor 
Social (z.B. Arbeitgeberimage) geht 
es seit 2018 wieder voran. Dagegen 
hat sich das Bild bei Environmental 
aufgrund der Greenwashing-
Vorwürfe ins Gegenteil gedreht.
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Tagespresse:
DIE WELT, FRANKFURTER ALLGEMEINE ZEITUNG, SÜDDEUTSCHE ZEITUNG, FRANKFURTER RUNDSCHAU, TAZ,  BILD

Wirtschaftspresse:
HANDELSBLATT, WIRTSCHAFTSWOCHE,  MANAGER MAGAZIN, CAPITAL, Financial Times, Wall Street Journal

TV-Nachrichten/Magazine:
ARD TAGESTHEMEN, ARD TAGESSCHAU, ZDF HEUTE, ZDF HEUTE JOURNAL, RTL AKTUELL, ARD Börse vor acht, DLF-Nachrichten

Wochenpresse:
DER SPIEGEL, FOCUS, STERN, DIE ZEIT, FAZ AM SONNTAG, WELT AM SONNTAG, BILD AM SONNTAG

In den Printmedien wurden der Politik- und Wirtschaftsteil, im Fernsehen die gesamten Sendungen ausgewertet. Nicht alle Medien 
wurden vollständig und für alle Kategorien ausgewertet. Bei einzelnen Kategorien wurden weitere Medien berücksichtigt, zum 
Beispiel einzelne TV-Magazine.

Medien
(Achtung: nicht alle Medien komplett für den ganzen Zeitraum erfasst; bei Branchenanalyse teilweise 
noch weitere Medien ausgewertet)



Wissenschaftliche Inhaltsanalyse 
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